
Förderung für Gesundheitsprojekte
Gesundheitsregion plus Straubing spricht Bildungseinrichtungen an – Zuschüsse möglich
Gesundheitsförderung ist dann

am effektivsten, wenn möglichst
viele Partner an diesem Prozess be-
teiligt sind und Synergieeffekte ge-
nutzt werden. Daher möchte die
„Gesundheitsregion plus Strau-
bing“ mit ihrem Netzwerk Bil-
dungseinrichtungen beim Aufbau
„gesundheitsförderlicher Lebens-
welten“unterstützen.

Bereits in Kindergärten stehen
Themen wie „Gesunde Ernährung“
und „Bewegungskonzepte“ im Plan,
an Schulen auch psychische Ge-
sundheit. Diese Themen sind ver-
pflichtender Teil des Lehrplans. Oft
bleibt im Kindergarten- und Schul-
alltag für Erzieher und Pädagogen
wenig Zeit, in diesen Feldern aus-
führlichere Programme zu organi-
sieren. Hier unterstützt die Gesund-
heitsregion bereits im Vorfeld: „Wir
arbeiten eng mit den Bildungsein-
richtungen zusammen und bereiten
zusammen die Durchführung vor“,
berichtet Sandra Krä, Leiterin der
Geschäftsstelle der Gesundheitsre-
gion plus. Im Rahmen der Gesund-
heitsregion plus kann auf verschie-
dene Fördertöpfe für Projekte im
Präventionsbereich zurückgegriffen
werden, sodass auch selbstinitiierte
Projekte der Bildungseinrichtun-
gen, die den Förderkriterien ent-

sprechen, finanziert werden kön-
nen. „Mit einem P-Seminar eines
Straubinger Gymnasiums erstellen
wir gerade einen Aktivparcours zur
gesunden Ernährung“, sagt Sandra
Krä. Ein ganz besonderes Projekt,
das von Schülern für andere Strau-
binger Schulen erstellt wird und
„nicht von der Stange ist“.

An einer Grundschule im Land-
kreis wurde ein Motoriktest mit ei-
ner Gesundheitsmanagerin durch-
geführt, um Hinweise für den Ab-
bau eventueller motorischer Defizi-
te der Kinder im Sportunterricht
abzuleiten.

| Gemüsebeete angelegt

Der Kindergarten Donaugasse
konnte im Rahmen des Projekts
„Gemüsebeete für Kids“ mit einem
Hochbeet ausgestattet werden: Ge-
meinsam mit den Kindern hat Ede-
ka-Patin Fr. Wüst Salat-, Kohlrabi-
und Gurkenpflänzchen gesetzt.
Bald können die Kinder Gemüse
ernten und zubereiten. Neben einem
bewussten Umgang mit Erde, Was-
ser und Saatgut entwickeln die Kin-
der so eine positive Einstellung zu
frischen Lebensmitteln. Dies wirkt
sich auch auf ihre Ernährungsge-
wohnheiten aus. Wenn die Kinder
sehen, welche Arbeit nötig ist, bis

das Gemüse wächst, geerntet ist
und frisch zubereitet auf den Tisch
kommt, lernen sie ihr Essen ganz
anders wertzuschätzen und erken-
nen, dass frische Lebensmittel an-
ders schmecken, bestätigt Christia-
ne Prosser, Leiterin des Kindergar-
tens Donaugasse. Sie freut sich über
die Kontinuität des Projekts: „Jedes
Jahr bepflanzen unsere Kinder ge-
meinsam mit der Edeka-Patin das
Beet neu; dadurch soll Nachhaltig-
keit entstehen.“

| Trampolin und Zirkeltraining

Gemeinsam mit dem Sozialpäda-
gogischen Intensivhort des Kinder-
schutzbundes Kreisverband Strau-
bing-Bogen wurde das Projekt „Ak-
tiv gegen Langeweile …“ geplant.
Hort-Leiterin Katja Kerscher initi-
ierte das Projekt zusammen mit
Sandra Krä, Bianca König, der Ge-
schäftsführerin des Body Gym
Straubing, die freundlicherweise
ihre Räume zur Verfügung stellt.
Ziel ist, den Kindern sinnvolle Frei-
zeitmöglichkeiten aufzuzeigen, Be-
wegung zu fördern und Sport ge-
zielt als Ventil für Stress zu erleben.
Dabei wurde die Form des Zirkel-
trainings mit den Schwerpunkten
Körperhaltung, Motorik und
Gleichgewicht gewählt. Die Kinder

konnten den Umgang mit Trampo-
lin und Steppbrettern ausprobieren,
auch Rückenschule stand auf dem
Plan. Durch die Verzahnung von
Spiel, Einzeltraining und Entspan-
nung konnte ein ganzheitlicher psy-
chischer und physischer Ausgleich
geschaffen werden und die Jungen
und Mädchen im Alter von sechs bis
zwölf Jahren genossen mit Traine-
rin Julia Geisberger tolle Bewe-
gungsstunden.

„Unser Ziel ist, einen Pool aufzu-
bauen, in den alle Bildungseinrich-
tungen Projekte einbringen, mit de-
nen sie gute Erfahrungen gemacht
haben, so dass andere Einrichtun-
gen sich gezielt bedienen können“,
erklärt Sandra Krä. Dies erleichtert
die Arbeit für die einzelnen Ein-
richtungen. Austausch und Vernet-
zung werden gefördert und Syner-
gieeffekte gezielt genutzt.

„Zum Aufbau dieses Pools wird
es im neuen Schuljahr eine Abfrage
an alle Straubinger Bildungsein-
richtungen geben. „Wir sammeln
und katalogisieren dann. Die Ge-
schäftsstellenleiterin steht gerne je-
derzeit für Fragen, Anregungen und
für die Planung gemeinsamer Pro-
jekte zur Verfügung, telefonisch un-
ter 09421/944-60174 oder per Mail
unter gesundheitsregion-
plus@straubing.de.

Zwei Beispiele für Projekte der Gesundheitsregion plus mit Bildungseinrichtungen: Katja Kerscher (v.l.), Leiterin des Sozialpädagogischen Intensivhorts des Kin-
derschutzbundes, mit Bianca König, Geschäftsführerin des Body Gym, Sandra Krä von der Gesundheitsregion plus sowie der Vorsitzenden des Kinderschutzbun-
des Straubing-Bogen Monika Seidel mit den begeisterten Hort-Kindern. – Die stolzen Gärtner des Kindergartens Donaugasse mit Leiterin Christiane Prosser, Patin
Fr. Wüst von Edeka Stadler & Honner sowie Uli und Katalin vom Edeka-Stiftungsteam.


